
Musikalisch  in  die
Weihnachtszeit

Die Neue Philharmonie kann nicht nur Klassik. Foto: Pedro
Malinowski – Neue Philharmonie Westfalen

„Last Christmas“ fast vergessen, aber Lust, die Erinnerung an
Weihnachten mit wohlgesetzten Tönen aufzufrischen? Dann ist
das Weihnachtskonzert der Neuen Philharmonie Westfalen genau
das Richtige. Die musikalische Einstimmung aufs Fest findet am
Freitag, 20. Dezember, in der Erich Göpfert Stadthalle in Unna
statt.
Das moderierte Konzert beginnt um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr).
Dann  sorgen  die  Musiker  unter  der  Leitung  von
Generalmusikdirektor  Rasmus  Baumann  mit  weihnachtlichen
Klassikern  für  besinnliche  Weihnachtsstimmung.  Am
Konzertprogramm wird in diesen Tagen noch gefeilt. Sicher ist
bereits,  dass  der  Kinder-  und  Jugendchor  der  Stadt
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Recklinghausen  wieder  mit  im  Rampenlicht  stehen  wird.

Tickets an Vorverkaufsstellen
Der  Kartenvorverkauf  (nummerierte  Plätze)  beginnt  am  16.
Oktober. Tickets können beim Hellweger Anzeiger (Wasserstraße
20 in Unna), im i-Punkt (Lindenplatz 1 in Unna) oder online
auf  www.proticket.de  zum  Preis  von  je  37  Euro  käuflich
erworben werden. Ermäßigte Karten gibt es zum Preis von je 15
Euro. PK | PKU

Noch Karten für die Weltmusik
Der Musikstil der Gruppe kommt dem „Hot Club de France“ sehr
nahe. Dennoch hat das Romeo Franz Ensemble seine ganz eigene
Note. Für den Auftritt am Donnerstag, 17. Oktober, im Rahmen
der Reihe WeltMusik MusikWelt auf Haus Opherdicke bekommen
Kurzentschlossene noch Karten.

Das Repertoire ist breit gefächert: Swing, Jazz der 1930er,
40er  und  50er  Jahre,  Latin,  Walzer,  ungarische  Folklore,
Filmmusik und Eigenkompositionen stehen auf dem Programm. Die
Instrumentierung des Romeo Franz Ensemble – kurz RFE – besteht
aus zwei Violinen, einer Rhythmusgitarre, einer Sologitarre
und einem Kontrabass.

Die  Karten  kosten  14  Euro.  Zu  haben  sind  sie  in  der
Buchhandlung  Hornung,  Markt  6  in  Unna,  im  Büro  des
Verwaltungsvorstandes der Gemeinde Holzwickede, Allee 4 sowie
an der Museumskasse von Haus Opherdicke. Vorbestellungen sind
im Kulturbereich des Kreises bei Heinz Kytzia, Tel. 0 23 03 /
27-25 41, E-Mail: heinz.kytzia@kreis-unna.de möglich. PK | PKU
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Didgeridoo  spielen  nach  den
Herbstferien
An fünf Freitagen im November und Dezember 2019 bietet das
Umweltzentrum Westfalen auf der Ökologiestation ein Praxis-
Workshop  „Didgeridoo  spielen“  an;  eines  der  ältesten
Blasinstrumente der Menschheit. Unter fachkundiger Anleitung
wird den Teilnehmern die Technik des Didgeridoo spielens näher
gebracht.  Der  Atem  wird  beim  Didgeridoospiel  zum  hörbaren
Rhythmus  und  ermöglicht  vielfältige  Klangmöglichkeiten;
darüber hinaus machen die Übungen auch noch Spaß und wirken
sich positiv auf den Organismus aus. Damit die Teilnehmer die
verschiedenen  Übungen  auch  im  Alltag  fortführen  können,
erfahren  sie,  wie  ein  Übungsinstrument  zu  Hause  selber
anfertigen können.

Dieser Praxis-Workshop findet an den Freitagen 8./15./22./29.
November und 6. Dezember jeweils 18.30 – 20.00 Uhr statt.

Die Kosten für diese 5 Termine betragen 50 Euro je Teilnehmer.
Maximal können 15 Personen an dem Kurs teilnehmen. Leiter des
Workshops  ist  Volker  Hardebusch.  Veranstaltungsort  ist  die
Ökologiestation  Bergkamen-Heil.  Veranstalter  sind  das
Umweltzentrum Westfalen und Naturförderungsgesellschaft Kreis
Unna e. V.

Anmeldungen noch bis Montag, 28. Oktober bei Dorothee Weber-
Köhling  (02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-
online.de.
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2. Sinfoniekonzert der Neuen
Philharmonie Westfalen
Erst die Arbeit, dann das Vergnügen: Nach der Erforschung der
ernsten Tonart d-moll in der vergangenen Spielzeit widmet sich
die  neue  Philharmonie  Westfalen  (NPW)  diesmal  der
„optimistischen  Schwester“,  der  D-Dur  Tonart.  Diese  „wirft
Feuer in die Herzen“, wie Mozart-Zeitgenosse Abbé Vogler sie
einst beschrieb. Ob der Funke auch in ihre Herzen überspringt,
können Interessierte am Mittwoch, 23. Oktober, während des 2.
Sinfoniekonzerts  der  NPW  ab  19.30  Uhr  in  der  Kamener
Konzertaula  erfahren.

Zuhörer können sich bei „Optimismus in D“ unter anderem auf
die feurige Overtüre zu „Le nozze di Figaro“ von Wolfgang
Amadeus Mozart freuen. Weniger feurig, aber mit der ruhigen
Gelassenheit eines langen Lebens geht es in Richard Strauss‘
Oboenkonzert zu, das 1945 nach den Verheerungen des Krieges
sanfte Idyllen beschwor.

Kartenverkauf und weitere Infos
Karten gibt es im Fachbereich Kultur des Kreises Unna unter
Tel.  0  23  03  /  27-14  41  und  per  E-Mail  unter
doris.erbrich@kreis-unna.de.  Sie  kosten  zwischen  12  und  24
Euro (ermäßigt 9 bis 21 Euro) und liegen nach Vorbestellung an
der Abendkasse bereit. Weitere Informationen zum Konzert gibt
es unter www.neue-philharmonie-westfalen.de. PK | PKU

Angenehme Schaffensatmosphäre
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in der Öko-Station
Während  am  Samstag  die  Mitglieder  der  Künstlergruppe
kunstwerkstatt sohle 1 sich doch eher enttäuscht sahen, dass
ihre  aufwendigen  Vorbereitungen,  den  Besuchern  attraktive
Angebote zum Mitmachen, zum Ausleben der eigenen Kreativität,
zu  bieten,  so  wenig  Publikum  fanden,  konnten  sie  auf  den
Sonntag doch noch zufrieden zurückschauen. Fanden am Samstag
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr nur etwa knapp dreißig Besucher
den Weg in die Ökologiestation, so waren es am Sonntag bereits
drei Stunden nach Öffnung ein Vielfaches davon (knapp 90) und
am Nachmittag wurde es noch voller. An beiden Tagen herrschte
unabhängig  vom  Besucherstrom  eine  angenehme
Schaffensatmosphäre,  die  auch  zu  beachtlichen  Ergebnissen
führte. So konnten die Besucher nicht nur Portraits, diverse
selbst gestaltete Drucke oder „Nagelbilder“ mit nach Hause
nehmen,  auch  die  Großinstallationen  wurden  ansehnlich
vervollkommnet. Auch Bürgermeister Roland Schäfer legte Hand
an.

Ob die Veranstaltung allerdings in dieser Form noch einmal
wiederholt wird, müssen die Mitglieder trotz des erfolgreichen
Sonntags noch einmal diskutieren.

Kunstmarkt  lockt  auf  die
grüne Wiese in Rünthe
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Wiese und Pavillons: Der 2. Kunstmarkt in Rünthe lockte unter
den freien Himmen.

Kunst mit Möbeln.

Ihre Kunstobjekte findet sie nicht selten am Straßenrand. Alte
Tische und kleine Hocker: Silke Bennemann nimmt sie mit in ihr
Rünther Zuhause. Dort warten unzählige Kreidefarben darauf,
zum Einsatz zu kommen. Schablonen, Muster und neue Fliesen –
fertig ist ein ganz neues Möbelstück. Eine Kunst, die sie im
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nächsten Jahr auch als Workshops vermitteln will. Beim 2.
Rünther Kunstmarkt zeigte sie, wie das funktioniert.

Menschliche  Kunst  aus
Alufolie.

Andere verwandeln Alufolie in menschliche Figuren, die sich in
allen erdenklichen Körperhaltungen durch das Leben bewegen.
Wieder  andere  geben  ausgedienten  Schaufensterpuppen  ein
knallbuntes neues Leben. Getöpferte Gesichter recken sich in
den Himmel, Muscheln verwandeln sich in Gemälde. Vom Tierbild
bis zum Kunst-Schmuck reichte das Angebot der 16 Künstlerinnen
und  Künstler,  die  sich  auf  der  Wiese  am  Sandbochumer  Weg
präsentierten.  Zum  zweiten  Mal  in  Kooperation  des
Aktionskreises Wohnen und Leben Bergkamen und des Dortmunder
Kunstkreises Glücksschmiede.

Kunst  nicht  nur  im  stillen
Kämmerlein
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Kunst mit Lack.

Im vergangenen Jahr war die spontane Idee binnen fünf Wochen
umgesetzt  worden.  Diesmal  gab  es  etwas  mehr  Vorlauf.  Der
Aktionskreis hat den Kontakt zur Eigentümerin der Wiese und
zum Kulturreferat, das die Pavillons zur Verfügung stellt. Der
Kunstkreis  sucht  nach  neuen  Möglichkeiten,  „nicht  nur  im
stillen Kämmerlein zu sitzen und ins Gespräch zu kommen“, so
Susanne Weiß. So ergänzen sich beide Seiten gegenseitig. Denn:
„Wir wollen auch etwas für die Stadtentwicklung tun“, betont
Karlheinz  Röcher,  der  Vorsitzende  des  Aktionskreises.  Der
machte nebenbei auch auf ein geplantes Gewerbegebiet zwischen
Rünthe und Overberge aufmerksam – ein Vorhaben, das nicht eben
auf Begeisterung stößt.

Auch Geschichten gab es im
Erzählzelt.

Der Plan jedenfalls ging auf. Nachdem sich die Regenwolken
verzogen hatten, kamen auch die kunstinteressierten Besucher,
um zwischen den Pavillons zu flanieren, ein wenig zu plaudern,
den „Geschichten aus dem Dustertal“ von Michael Wrobel im
schummrigen Erzählzelt zu lauschen und sich mit Kaffee und
Kuchen zu stärken. Vielleicht gesellen sich demnächst auch
noch mehr Künstler aus Bergkamen dazu.
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„Echt  jetzt“:  Mit
Algorithmen,  Vollpfosten  und
Smombies schnurstracks bergab

„Echt jetzt“: HG Butzko brauchte nur ein Mal ein Requisit, um
den Ernst unserer Lage zu verdeutlichen.

Dass  ein  Mann  mit  einem  Stehtisch  und  einem  Hocker  einen
ganzen Abend füllen kann, ist selten geworden. Zumindest, wenn
dabei  auch  noch  die  grauen  Zellen  beschäftigt  werden.  HG
Butzko  schaffte  das  am  Donnerstag  zum  Auftakt  der
Kabarettreihe im studio theater mühelos. Zwar mit Standup,
aber ganz ohne Schenkelklopfer. Mit gutem altem Kabarett eben.
„Die Älteren werden es noch wissen“, würde er als Motto des
Abends wohl selbst kommentieren.
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Engagiert am Stehttisch: HG
Butzko  bot  handfestes
Kabarett.

Dabei blieb den Bergkamenern das Wissen der Älteren durchaus
mit  den  Lachern  im  Halse  stecken.  Denn  die  Bilanz  des
gebürtigen Gelsenkircheners nach mehr als 20 Jahren auf der
Kabarettbühne  war  unter  dem  Titel  „echt  jetzt“  durchaus
ernüchternd. Trump wähnten schon die Simpsons als Präsident,
als  er  zum  ersten  Mal  an  den  Stehtisch  trat.  An
„wichtigtuerischen Politprotzen von Politwürstchen“ mangelt es
seitdem  konsequent  nicht  nur  im  „Land  der  unmöglichen
Begrenztheiten“  nicht.  Auch  im  wahrhaftigen  Berliner
Gebäudekomplex  sieht  es  bei  der  Gammelfleisch-Beschau  der
Abgeordneten böse aus. Warum? Weil wir selbst schuld sind.

Die  Trump-Wähler  bleiben,  selbst  wenn  der  Präsident
verschwindet. Und auch der „Urnengang“ mit der AfD trägt nur
einen politischen Anstand zu Grabe, der nachhaltige Wurzeln
hat.  Die  „Blödbirnen  der  Nation“  und  Rechtspopulisten
entpuppten sich am Stehtisch als Spiegel einer Gesellschaft,
die  noch  nicht  mal  die  Integration  von  Ostfriesen  in
Unterbayern, geschweige denn nach 30 Jahren Wiedervereinigung
der Ossis in die Gesamtrepublik bewältigt.

Das  Gefühl  der  Sicherheit  ist
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trügerisch
Auf der Suche nach dem trügerischen Gefühl der Sicherheit
bekam  Frau  Merkel  abgehoben  mit  sinnentleerten  Phrasen  im
Paralleluniversum ebenso ihr Fett weg wie Polit-Deutschland
mit erhobenem europäischen Spar-Zeigefinger als Mitverursacher
für  kollektiven  Europafrust.  Auch  der  kulturelle
Perspektivwechsel  rückte  da  einiges  zurecht:  Wäre  das
Schießpulver  von  China  dereinst  nach  Afrika  statt  Europa
abgebogen, würden Müsli und Sauerkraut heute mit afrikanischer
Entwicklungshilfe vermarktet und Bergkamen gehörte mit den vom
Lineal  gezogenen  Grenzen  zur  Kolonie  Holland,  während  die
Kohle von Geralds und Asmoahs längst ausgebeutet wäre.

Nur  selten  losgelöst  vom
Stehtisch,  dort  aber  umso
treffsicherer.

Alltagsrassismus ohne Rassisten, Geschlechterdiskriminierung:
Es ging munter durch die Auswüchse der Jetztzeit. Besonders
akribisch rückte Butzko dabei dem explodierenden Drogenkonsum
mit  Todschlagsgefahr  am  Handy  auf  die  Pelle.  Nicht  ohne
Bildungsmehrwehrt, denn wer weiß schon, dass es jährlich 2.500
Straßentote, davon 500 unter Handyeinfluss, gibt und nur 13
durch  Dschihadisten.  Oder  dass  inzwischen  Ampel-LEDS  für
„Evolutionsbremsen“  am  Smartphone  in  den  Boden  eingebaut
werden. Wer früher als Torpfosten nicht mitspielen durfte, der
krempelt heute als Vollpfosten mit Spracherkennung und Mitteln
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zur Selbstüberhöhung durch Selfies unser Miteinander komplett
um. Die digitale „Mogelpackung mit Horrortrip“ entsetzt sogar
die  meisten  von  jenen,  die  sie  erfunden  haben.  Politisch
herrscht aber weiter „Bedenken second“ und das ist ebenso
bedenklich  wie  die  zu  erwartende  Vernichtung  von  3,5
Arbeitsplätzen,  an  denen  die  meisten  von  uns  selbst
mitarbeiten, die Abschaffung der Politik durch Algorithmen und
die Roboter-Entsorgung von Obdachlosen in Silicon Valley.

Rassismus  und  Co.  sind  nur  der  Anfang  vom  Verlust  der
Empathie, weiß HG Bentzko – und wird damit goldrichtig liegen.
Auch wenn der Weg der Erkenntnis dorthin weh tat und mancher
Applaus  mit  leichtem  Entsetzen  versackte:  Die  Bergkamener
klatschten  den  Gast  in  die  Zugabe  und  zeigten,  dass  es
vielleicht doch noch Hoffnung gibt – „echt jetzt“!

Stadtbesetzung  trifft  auf
Lichtkunstnacht:
Lichtkunstreise und Videofest
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Simone Prothmann und Siegfried Krüger._Foto: Thomas Berendt

(Sc) Gleich 2mal spannend wird es am Samstag, 28. September in
Bergkamen  für  Kunstinteressierte  und  Neugierige:
Lichtkunstreisen, Lichtkunst vor Ort, Musik und eine besondere
Videopräsentation  des  Lüner  Künstlerpaares  Simone  Prothmann
und Siegfried Krüger laden zum Besuch ein.

Im Rahmen der Lichtkunstnacht werden Besucherbusse aus Unna
und Ahlen in Bergkamen erwartet. Von Bergkamen aus wird ab 18
Uhr eine Lichtkunstreise “ Vom unterirdischen Flughafen zum
leuchtendblauen Brunnen“ geboten.

Stationen sind u.a. das Lichtkunstwerk Subport Bergkamen von
Rochus  Aust,  eine  Videopräsentation,  der  Besuch  des
Internationalen Lichtkunstzentrums Unna mit Besichtigung der
Ausstellung  „INTERNATIONAL  LIGHTART  AWARD“  (ILAA)  und  die
Stadt Fröndenberg mit der „Lightning-Blue“- Lichtskulptur des
Künstlers  Tilman  Künzel.  Zurück  in  Bergkamen  erwartet  die
Gäste u.a. die Wasserleinwand der Künstlerin Birgit Hölmer,
eine poetische Wasser-Lichtkunst-Installation, die auch gern
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als Selfiemotiv genutzt wird. Für kleine Imbisspausen und auch
musikalische Unterhaltung wird gesorgt. Die Lichtkunsttour mit
dem Bus endet um ca. 23 Uhr. Das Ticket kostet 14,90 € und ist
ab  sofort  erhältlich:  folgende  Vorverkaufsstellen:
HellwegTicket-VVK-Stelle  Unna;  Tel.:  02303  103  777  +
(Reisebüro  Brinkmann,  Tel.  02306/9279101  in  Oberaden)

Das Video „Fuji – Großes Holz“ ist Ergebnis einer Aktion im
Rahmen des Projekts „Stadtbesetzung IV“ der Künstler/in Simone
Prothmann und Siegfried Krüger.

Bekannt ist das Künstlerpaar dafür, die Poesie der Zeit und
des dauerhaft Flüchtigen an jene Orte zu bringen, die sie für
ihre Arbeit aufsuchen. Das Künstlerduo macht sich im August
auf die Suche nach Lichtern und Klängen in Bergkamen, auf die
Suche nach Spuren, die die Bergkamener Bevölkerung in der
Stadt hinterlässt. Sehnsüchte und Emotionen, andere Formen der
Wahrnehmung  von  Wirklichkeit  wollen  sie  mit  ihrem  Video
einfangen und Bergkamen aus neuer Perspektive präsentieren.
Das  Künstlerpaar  ist  für  seine  ästhetischen  Produktionen
international  bekannt.  Die  Busreisenden  aber  auch  alle
Neugierigen  sind  zum  Besuch  der  Videopräsentation,  die  im
Rahmen eines kleinen Festes präsentiert wird, eingeladen. Der
Ort wird noch bekannt gegeben. Einen Einblick in seine Arbeit
bietet das Künstlerduo auf www.krueger-prothmann.de .

Bitte  beachten  Sie  die  kommenden  Programmhefte  und
Pressenankündigungen.
Die  Lichtkunstnacht  in  der  Hellweg  Region  s.s.
www.hellweg-ein-lichtweg.de ist ein Projekt der Kulturregion
Hellweg. Gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen.
Stadtbesetzung ist ein Förderprojekt des Kultursekretariat NRW
Gütersloh.
Gefördert  vom  Ministerium  für  Kultur  und  Wissenschaft  des
Landes Nordrhein-Westfalen.



Land  fördert  Projekte  in
kommunalen  Kunstmuseen  und
Kunstvereinen
Für kommunale Kunstmuseen stehen auch 2020 Fördergelder des
Landes Nordrhein-Westfalen für Projekte im Bereich Bildende
Kunst  zur  Verfügung.  In  begrenztem  Umfang  werden  zudem
Restaurierungsvorhaben  und  Vorhaben  von  Kunstvereinen  und
Projektträgern in der Medien- und Filmkunst unterstützt.

Die maximale Förderhöhe pro Antrag liegt bei bis zu 80 Prozent
der Kosten. Die Mittel kommen aus dem Etat des Ministeriums
für  Kultur  und  Wissenschaft  des  Landes  NRW.  Die
Bezirksregierung  Arnsberg  berät  Antragsteller*innen  aus  dem
Regierungsbezirk  zu  Förderrichtlinien  und  weiteren  Details.
Anträge müssen bis zum 8. November 2019 eingereicht werden.

Fördervoraussetzung  für  Museen  ist,  dass  sie  die  ICOM-
Standards  (International  Council  of  Museums)  erfüllen.
Insbesondere  werden  Museen  gefördert,  die  die  Kunst  bzw.
Kunstschaffenden in NRW repräsentieren, auf (internationale)
Kooperationen setzen, für den künstlerischen Dialog bedeutsam
sind und spezielles Profil entwickeln. Projekte von anderen
Träger*innen, z.B. Kunstvereinen, sollten innovativ sein, die
kulturelle Bildung fördern und dem Dialog zwischen Kulturen
und Generationen dienen.

Weitere Informationen, u.a. zu Ansprechpartner*innen, finden
sich auf den Seiten der Bezirksregierung:

https://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/themen/b/bildende_kunst/ind
ex.php
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Schwarzer BMW gestohlen
In der Nacht zu Mittwoch (08.08.2019) haben unbekannte Täter
einen an der Straße Im Kreiloh abgestellten schwarzen BMW X1
entwendet.  Am  Fahrzeug  waren  zur  Tatzeit  die  amtlichen
Kennzeichen UN-X 818 angebracht.

Hinweise zum Diebstahl oder Verbleib des BMW bitte an die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0.

Lichtkunstreise und Videofest
Gleich zweimal spannend wird es am Samstag, 28. September, in
Bergkamen  für  Kunstinteressierte  und  Neugierige:
Lichtkunstreisen, Lichtkunst vor Ort, Musik und eine besondere
Videopräsentation  des  Lüner  Künstlerpaares  Simone  Prothmann
und Siegfried Krüger laden zum Besuch ein.
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Die  Künstler  Simone  Prothmann  und
Siegfried Krüger. Foto: Thomas Berendt

Im Rahmen der Lichtkunstnacht werden Besucherbusse aus Unna
und Ahlen in Bergkamen erwartet. Von Bergkamen aus wird ab 18
Uhr eine Lichtkunstreise “ Vom unterirdischen Flughafen zum
leuchtendblauen  Brunnen“  geboten.  Stationen  sind  u.a.  das
Lichtkunstwerk  Subport  Bergkamen  von  Rochus  Aust,  eine
Videopräsentation,  der  Besuch  des  Internationalen
Lichtkunstzentrums  Unna  mit  Besichtigung  der  Ausstellung
„INTERNATIONAL  LIGHTART  AWARD“  (ILAA)  und  die  Stadt
Fröndenberg  mit  der  „Lightning-Blue“-  Lichtskulptur  des
Künstlers Tilman Künzel.
Zurück in Bergkamen erwartet die Gäste u.a. die Wasserleinwand
der  Künstlerin  Birgit  Hölmer,  eine  poetische  Wasser-
Lichtkunst-Installation, die auch gern als Selfiemotiv genutzt
wird.  Für  kleine  Imbisspausen  und  auch  musikalische
Unterhaltung  wird  gesorgt.  Die  Lichtkunsttour  mit  dem  Bus
endet um ca. 23 Uhr.
Das  Ticket  kostet  14,90  €  und  ist  ab  sofort  erhältlich:
folgende  Vorverkaufsstellen:  HellwegTicket-VVK-Stelle  Unna;
Tel.: 02303 103 777 + (Reisebüro Brinkmann, Tel. 02306/9279101
in Oberaden)
Das Video „Fuji – Großes Holz“ ist Ergebnis einer Aktion im
Rahmen des Projekts „Stadtbesetzung IV“ der Künstler/in Simone
Prothmann und Siegfried Krüger. Bekannt ist das Künstlerpaar
dafür, die Poesie der Zeit und des dauerhaft Flüchtigen an
jene Orte zu bringen, die sie für ihre Arbeit aufsuchen. Das
Künstlerduo macht sich im August auf die Suche nach Lichtern
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und Klängen in Bergkamen, auf die Suche nach Spuren, die die
Bergkamener Bevölkerung in der Stadt hinterlässt. Sehnsüchte
und Emotionen, andere Formen der Wahrnehmung von Wirklichkeit
wollen sie mit ihrem Video einfangen und Bergkamen aus neuer
Perspektive  präsentieren.  Das  Künstlerpaar  ist  für  seine
ästhetischen  Produktionen  international  bekannt.  Die
Busreisenden aber auch alle Neugierigen sind zum Besuch der
Videopräsentation,  die  im  Rahmen  eines  kleinen  Festes
präsentiert  wird,
eingeladen. Der Ort wird noch bekannt gegeben. Einen Einblick
in  seine  Arbeit  bietet  das  Künstlerduo  auf
www.krueger-prothmann.de.


